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ferner äßo$end)romf
^cvucvirttti»

12. Booember. 3n einer Berfammlung bes ftoteliemrcins in
©rinbclroalb erdären fid) 20 mittlere unb fteinere Rotels
bereit, ibre Käufer im fommenben 2öinter 3U öffnen. Der
Suroerein roirb bie Schwerer ©fifrt)ule, bie ©is=, ©urling=
unb #ocfet)babnen in oollen betrieb fetjen.

13. Der Dbunet ©tabtrat bewilligt gr. 180,000 für ßuftfdiufe-
ausgaben. gerner befcfeliefjt er, für 1939/40 eine neue Bio-
bilifationsfteuer 31t erbeben.

— 3n Dbun ift nunmebr aueb bie sweite Wülfte bes neuen
ïbutietfeefdjtffes „Dfeun" eingetroffen.

— 2tn ber frfjweiierifcben ©eflügefsucfetfcbufe SoUifofen wer=
ben bie Diplomprüfungen in ber 1500 Xiere säblenben
Btufterantage burebgefübrt.

14. Die ©cbulgetneinbe Becfental (Sanbergrunb) läßt ibre im
grüfejabr erworbenen ©ennbütten am ©ifenen neu beba=

cbert. Die ©cfeinbeln biesu werben unterber bes Berges ge=

mad)t unb fobann hinauf getragen.

— Oberriibter ©rnft Blöfcb erflärt feinen Bücftritt als Btit=
glieb bes bernifdjen Dbergericfetes auf 31. Deietnber 1939.

— tfinbelbanf fübrt eine ßofalausftetfung für ©eflügel unb
Sanincfeen bureb, bie fämtlid)e im fefeweiserifeben ©inbeits»
ftanbarb angeführten Kaninchen« unb ©efliigelraffen um=
fafit.

15. 2(rbeitslofe 3äblt ber Santon Bern auf ©nbe Dttober 1939
total 3442 Berfonen; 1803 Berfonen tonnten nur teilweife
arbeiten. Bicfet mitgeiäfelt finb 1391 Bauarbeiter, bie an
fuboentionierten Botftanbsarbeiten befebäftigt finb.

— Der Berwaltungsbericbt ber fantonalen ©riiefeungsbired
tion melbet, baft oon fämtlicfeen 101,993 ©djuffinbem im
Danton Bern 15 Broient bie ©efunbarfdjule, 85 Broient
bie Brimarfcbule befueben.

16. 3" Btabretfd) richtet fiefe in einer früheren gabrif eine neu»
gegrünbete Sinberwagenfabrif sur ferienweifen Ijerftellung
oon Sinberwagen, ©portwagen, Buppenwagen, Sittber»
betteben ufw. ein.

— Die in ©unten sur Sur weilenbe gürftin non ßieefetenftein
fdjenft ben Solbaten im ©renifefeufe einen Babioapparat
mit einer BMbmungsplafette.

17. Die Dorf» unb Srbutgemeinbe Babclfingen befdjliefet bie

Bfpbattierung ber Staatsftrafee.

— Die reformierte Sircfegemeinbe Biel führt 3wei Bauten aus:
ben Sirdjenbau Btabretfd) unb bas Sirchgemeinbefeaus Bo-
flère, welch letzteres aufteile eines deinen, nunmehr abge=
broefeenen Kaufes, bas firrtjlicfeen Sweeten biente, tritt.

18. Der ©ottbelfoerein bes Utmtes Dradjfeltuafb erwähnt in
feinem 21. Sabresbericfet, baff 3ebn Snaben unb 17 Btäb»
eben oon ihm betreut werben, unb in ben lebten 3abren
bas Batronat über bas febulpfliebtige Sllter hinaus, fogar
bis sum 20. ßebensjafer ausgebebnt würbe.

— Die ©emeinbe BoUigcti bat befd)loffen, ben Bontigergipfet
fäuf liefe 3u erwerben.

— Der ©rofee Bat bat in ber erften 2Bocfee ber orbentlicfeen
ffiinterfeffion folgenbes erlebigt: Der Befeitigung ber
red)tsufrigen Dbunetfeebafm auf ber ©treefe Beatenbucht=
3nterlaten unb bem Strafeenneubau bafelbft wirb 3uge=
ftimmt. — Das Defret betr. Befotbung ber Beamten, 2fn-
gefteüten unb Brbeiter bes Staates Bern gelangt sur Be=

ratung. — giir bas ßcbrecbefolbungsgefefe, bas eine swei»
te Gefung unb eine Boltsabftimmung im näebften 3abr

oerlangt, würbe ©intreten befrijloffen. — Die reftliehen
Sapitel bes BotanfdUages pro 1940 werben noch burefebe»

raten. Ohne Debatte würben bie Bacbtragsfrebite genefe*

migt. — ©utgebeiften wirb bas neue Sirdjenfteuerbefret.
— Das Detret über bie Einteilung bes Santons Bern in
30 Bmtsbesirte wirb genehmigt. — Bewilligt wirb auch
bie Borlage betr. Umbau bes aus bem Safere 1406 ftam»
menben Batbaufes.

Staöt
10. Booember. Die „gerien-greiseit für Scfeulenttaffene" riefe»

tet eine unentgeltliche 2lusleibe oon Büchern ein, oeranftal»
tet ©triefabenbe für bie ©olbaten unb übernimmt bas
©ammeln unb Sortieren oon 3eitfcbriften für bie Solbaten.

11. BerfefetsunfäUe ereigneten fieb laut Btitteilung bes St. 2t.
im Odober 48 in ber ©tabt Bern gegen 79 im gleichen
Seitraum bes Borjabres. 2tn biefen Unfällen beteiligten
fieb 40 2lutomobile, 5 Biotorräber, 28 gabrräber, 4 ©tra»
feenbabniüge unb 2 anbere gabr3euge. Beriefet würben 38

Berfonen.

13. Die Stabtratswablcn in Bern werben getnäfe Berftänbi»
gütig unter ben Barteien enbgültig als ftille fffiablen burefe»

geführt.

— 2ltt ber Unioerfität Berti beftebt üans ©cfemali oon Büren
a. 2t. bie Dottorprüfung in ben gächern 2tllgemeine ©e=

fcbichte, ©eograpbie unb Bat.-Oefonomie.

14. 3n Bern wirb eine Berbunteluug burebgefübrt, bie biestnal
ohne Unfälle oerläuft. Die ©tabt ift in tiefes Dunfel ge=

taucht.

— Die brei ftabtbernifcben Brbeitsftuben führen im Sonferens»
faal ber gransöfifrtjen Sirche einen sweitägigen Bertauf
ihrer 2lrbeiteit burefe.

— ©in offenbar ftart angetrunfener Blann will fieb über bas
©elänber ber Sirdjenfelbbtütfe ftürien, bleibt jeboch mit
bem 2lrm im ©elänbergitter hängen unb fann gerettet
werben.

— 3n oerfebiebenen ©cbaufenftern ber ©tabt finb Blobelle für
prioate Guftfdwfebauten ausgeftellt. 3" einigen ®efcf)äfts=
räumen finb Btufterfcbuferäume sur öffentlichen Beficfeti»

gung eingerichtet.

18. Die Bemcr #od>fd)ule feiert ihr 105. ©tiftungsfeft. 2tnftelle
bes abtretenden Bettors Brof. Dr. g. Balfeer übernimmt
Brof. Dr. ©tibi bas Beftorat. Die #afletmebaille wirb Bri=
oatbo3ent Dr. ineb. 2Balter Beuweiler für feine Beröffent=
licbungen auf bem ©ebiete ber Bitaminforfchung oerlieben.

— 2tus Bern wirb ber f)infrf)eib oon Brof. Dr. pfeif, ©buatb
gifdjet, Brof. für Botanit unb Biologie, im 2llter oon 79
Saferen, gemelbet.

20. Die ftäbt. Boli3eibireftion macht bie Bäcfer barauf auf*
mertfam, bafe ab Btitte Booember bas Botfsbrot aus»
fchliefelicfe aus bem im Bunbesratsbefcfelufe 00m 19. Sept.
1939 oorgefebetien einbeitlidjen Bacfmebl feeriuftellen ift.

— Die febweiserifrfte Stiftung „gür bas Hitter" hält ifere ®e=

neraloerfammlung im Bürgerbaus, bei Beteiligung aus
ber ganien Schweis, ab.

21. Das Brbeitsfeeim Scfelofe Sönis oeranftaltet einen 2Beib»
naefetsoertauf feiner #anbwebereien im ©bor ber graniö»
fifchen Sirche.
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Berner Wochenchronik
Bernerland

12. November. In einer Versammlung des Hoteliervereins in
Grindelwald erklären sich 20 mittlere und kleinere Hotels
bereit, ihre Häuser im kommenden Winter zu öffnen. Der
Kurverein wird die Schweizer Skischule, die Eis-, Curling-
und Hockeybahnen in vollen Betrieb setzen.

13. Der Thuner Stadtrat bewilligt Fr. 180,000 für Luftschutz-
ausgaben. Ferner beschließt er, für 1939/40 eine neue Mo-
bilisationssteuer zu erheben.

— In Thun ist nunmehr auch die zweite Hälfte des neuen
Thunerseeschisfes „Thun" eingetroffen.

— An der schweizerischen Geflügelzuchtschule Zollikofen wer-
den die Diplomprüfungen in der 1500 Tiere zählenden
Musteranlage durchgeführt.

14. Die Schulgemeinde Reckental (Kandergrund) läht ihre im
Frühjahr erworbenen Sennhütten am Gisenen neu beda-
chen. Die Schindeln hiezu werden unterher des Berges ge-
macht und sodann hinauf getragen.

— Oberrichter Ernst Blösch erklärt seinen Rücktritt als Mit-
glied des bernischen Obergerichtes auf 31. Dezember 1939.

— Hindelbank führt eine Lokalausstellung für Geflügel und
Kaninchen durch, die sämtliche im schweizerischen Einheits-
standard angeführten Kaninchen- und Geflügelrassen um-
faßt.

15. Arbeitslose zählt der Kanton Bern auf Ende Oktober 1939
total 3442 Personen; 1803 Personen konnten nur teilweise
arbeiten. Nicht mitgezählt sind 1391 Bauarbeiter, die an
subventionierten Notstandsarbeiten beschäftigt sind.

— Der Verwaltungsbericht der kantonalen Erziehungsdirek-
tion meldet, daß von sämtlichen 101,993 Schulkindern im
Kanton Bern 15 Prozent die Sekundärschule, 85 Prozent
die Primärschule besuchen.

16. In Madretsch richtet sich in einer früheren Fabrik eine neu-
gegründete Kinderwagenfabrik zur serienweisen Herstellung
von Kinderwagen, Sportwagen, Puppenwagen, Kinder-
bettchen usw. ein.

— Die in Gunten zur Kur weilende Fürstin von Liechtenstein
schenkt den Soldaten im Grenzschutz einen Radioapparat
mit einer Widmungsplakette.

17. Die Dorf- und Schulgemeinde Radelfingen beschließt die

Asphaltierung der Staatsstraße.

— Die reformierte Kirchgemeinde Viel führt zwei Bauten aus:
den Kirchenbau Madretsch und das Kirchgemeindehaus Ro-
sière, welch letzteres anstelle eines kleinen, nunmehr abge-
brochenen Hauses, das kirchlichen Zwecken diente, tritt.

18. Der Gotthelfverein des Amtes Trachselwald erwähnt in
seinem 21. Jahresbericht, daß zehn Knaben und 17 Mäd-
chen von ihm betreut werden, und in den letzten Iahren
das Patronat über das schulpflichtige Alter hinaus, sogar
bis zum 2V. Lebensjahr ausgedehnt wurde.

— Die Gemeinde Völligen hat beschlossen, den Bantigergipsel
käuflich zu erwerben.

— Der Große Rat hat in der ersten Woche der ordentlichen
Wintersession folgendes erledigt: Der Beseitigung der
rechtsufrigen Thunerseebahn auf der Strecke Beatenbucht-
Interlaken und dem Straßenneubau daselbst wird zuge-
stimmt. — Das Dekret betr. Besoldung der Beamten, An-
gestellten und Arbeiter des Staates Bern gelangt zur Be-
ratung. — Für das Lehrerbesoldungsgesetz, das eine zwei-
te Lesung und eine Volksabstimmung im nächsten Jahr

verlangt, wurde Eintreten beschlossen. — Die restlichen
Kapitel des Voranschlages pro 1940 werden noch durchbe-
raten. Ohne Debatte wurden die Nachtragskredite geneh-
migt. — Gutgeheißen wird das neue Kirchensteuerdekret.
— Das Dekret über die Einteilung des Kantons Bern in
30 Amtsbezirke wird genehmigt. — Bewilligt wird auch
die Vorlage betr. Umbau des aus dem Jahre 1406 stam-
menden Rathauses.

Stadt Bern
10. November. Die „Ferien-Freizeit für Schulentlassene" rich-

tet eine unentgeltliche Ausleihe von Büchern ein, veranstal-
tet Strickabende für die Soldaten und übernimmt das
Sammeln und Sortieren von Zeitschriften für die Soldaten.

11. Verkehrsunfälle ereigneten sich laut Mitteilung des St. A,
im Oktober 48 in der Stadt Bern gegen 79 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. An diesen Unfällen beteiligten
sich 40 Automobile, 5 Motorräder, 28 Fahrräder, 4 Stra-
ßeubahnzüge und 2 andere Fahrzeuge. Verletzt wurden 38

Personen.

13. Die Stadtratswahlen in Bern werden gemäß Verständi-
gung unter den Parteien endgültig als stille Wahlen durch-
geführt.

— An der Universität Bern besteht Hans Schmalz von Büren
a. A. die Doktorprüfung in den Fächern Allgemeine Ge-
schichte, Geographie und Nat.-Oekonomie.

14. In Bern wird eine Verdunkelung durchgeführt, die diesmal
ohne Unfälle verläuft. Die Stadt ist in tiefes Dunkel ge-
taucht.

— Die drei stadtbernischen Arbeitsstuben führen im Konferenz-
saal der Französischen Kirche einen zweitägigen Verkauf
ihrer Arbeiten durch.

— Ein offenbar stark angetrunkener Mann will sich über das
Geländer der Kirchenfeldbrücke stürzen, bleibt jedoch mit
dem Arm im Geländergitter hängen und kann gerettet
werden.

— In verschiedenen Schaufenstern der Stadt sind Modelle für
private Luftschutzbaüten ausgestellt. In einigen Geschäfts-
räumen sind Musterschutzräume zur öffentlichen Besichti-
gung eingerichtet.

18. Die Berner Hochschule feiert ihr 105. Stiftungsfest. Anstelle
des abtretenden Rektors Prof. Dr. F. Baltzer übernimmt
Prof. Dr. Guhl das Rektorat. Die Hallermedaille wird Pri-
vatdozent Dr. ined. Walter Neuweiler für seine Veröffent-
lichungen auf dem Gebiete der Vitaminforschung verliehen.

— Aus Bern wird der Hinscheid von Prof. Dr. phil. Eduard
Fischer, Prof. für Botanik und Biologie, im Alter von 79

Iahren, gemeldet.

20. Die städt. Polizeidirektion macht die Bäcker darauf auf-
merksam, daß ab Mitte November das Volksbrot aus-
schließlich aus dem im Bundesratsbeschluß vom 19. Sept.
1939 vorgesehenen einheitlichen Backmehl herzustellen ist.

— Die schweizerische Stiftung „Für das Alter" hält ihre Ge-
neralversammlung im Bürgerhaus, bei Beteiligung aus
der ganzen Schweiz, ab.

21. Das Arbeitsheim Schloß Köniz veranstaltet einen Weih-
nachtsverkauf seiner Handwebereien im Chor der Franzö-
fischen Kirche.
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